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Die VW-Mitarbeiter spen-
den an 27 gemeinnützige
Organisationen insgesamt
44.350 Euro. Auf Einladung
des Betriebsrates besuchten
gestern mehr als 50 Vertre-
ter dieser sozialen Einrich-
tungen aus Wolfsburg und
den umliegenden Landkrei-
sen das VW-Werk.

Die Sammelübergabe aus
der VW-Belegschaftsspende
nahmen Klaus Wenzel, Mit-
glied des Betriebsrats und
Vorsitzender des Sozialaus-
schusses, und Leopold Paeth
vom VW-Personalwesen vor.
„Das soziale Engagement in
unserer Region ist enorm viel-
fältig“, betonteWenzel. Paeth

hob hervor: „Ihr heutiger Be-
such zeigt, dass es Sie interes-
siert, wo und wie die VW-
Mitarbeiter ihr Geld verdie-
nen, von dem sie freiwillig
Spenden abzweigen.“
In Wolfsburg gehen 3500

Euro an die Aids-Hilfe. Je-
weils 3000 Euro bekommen
der Förderverein des Frauen-

hauses, die Multiple Sklerose
Gesellschaft Samson sowie
der Verein Dialog zugunsten
von Projekten zur Gewaltprä-
vention. Die Jugend- und
DrogenberatungDrobs erhält
2500 Euro, der Verein Leben
mit Krebs 2000 Euro und der
Verband der Blinden- und
Sehbehinderten 1500 Euro.

Jeweils 1000 Euro bekommen
der Verein Suchtkrankenhilfe
für Betroffene und Angehöri-
ge und die AWO.Der Förder-
verein der Pestalozzischule er-
hält 700 Euro, jeweils 500
Euro die Beratungsstellen von
Pro Familia und Donum Vi-
tae, ebenso die Ehe-, Famili-
en- und Lebensberatung.

Volkswagen-Mitarbeiter spenden 44.350 Euro
Sammelübergabe im VW-Werk: 27 Vereine aus Wolfsburg und der Region werden unterstützt

Spendenübergabe im VW-Werk: Die Belegschaft unterstützt 27 soziale Vereine aus der Region mit insgesamt 44.350 Euro. Photowerk (he)

(htz) Steigt demnächst eine
riesige Eisparty am Aller-
see? Dieter Reim, Chef des
KolumbianischenPavillons,
plant ein frostiges Spekta-
kel mit Bühne, Live-Musik
und vielen bunten
Aktionen. „Jetzt
muss nur noch das
Wetter mitspielen
und das Eis entspre-
chende tragfähig
sein“, sagt Reim.

Viele Wolfsburger
erinnern sich gerne
an die Mega-Eispar-
tys auf dem gefrore-
nen Schillerteich – 1996 und
1997 feierten bis zu 60.000
Menschen mit Musikbühne,
Bier und Bratwurst. An die-
se Erfolge würde Reim ger-
ne anknüpfen. Noch ist die
Eisdecke allerdings zu dünn.

„Wenn die Minustempera-
turen halten, könnte das Eis
auf dem Allersee in sieben
bis zehn Tagen dick genug
sein, zumindest indenRand-
bereichen“, meint Reim. Mit

einigen Tagen Vor-
laufzeit könnte die
Eisparty bereits
nächstes Wochenen-
de, am 11. und 12.
Februar, steigen.
Die Pläne für die

Party liegen in der
Schublade. „Es wird
Live-Musik und DJs
geben“,erklärtReim.
Außerdem gehören

Grillstationen, Glühwein
und Eishockey zum Pro-
gramm, auch die Anlieger
vom Allersee sollen mitma-
chen. Reimwill jetzt dasGe-
spräch mit Ordnungsamt
undWolfsburg AG suchen.

Allersee: Kommt
die Mega-Eisparty?
Dieter Reim steht in den Startlöchern

Reim

Frostiges Vergnügen: Am Allersee könnte bald eine gro-
ße Eisparty steigen Foto: Archiv

(ke) Farbenfroh, grazil und
beeindruckend war jetzt der
Auftritt der Künstler für tra-
ditionelle Musik und Tanz
aus demchinesischenChang-
chun. Das 28-köpfige Ensem-
ble trat auf Einladung von
Chinaforum, Internationa-
lem Freundeskreis und Chi-
na-Gesellschaft im früheren
Nichtschwimmer-Becken im
Hallenbad auf.

Das Programm umfasste
Kranichtanz, Fächertanz, So-
lostücke auf dem traditionel-

len InstrumentPipa sowie Sze-
nen einer PekingerOper. „Die
Kostüme sind farbenfroh, die
Tänzer bewegen sich sehr gra-
zil und die Darbietungen sind
einfachmitreißend“, schwärm-
te Simone Heuwinkel von der
IHK. Sie fühlte sich regelrecht
in eine andere Welt versetzt.
Das chinesische Ensemble ist
gerade auf Deutschland-Tour-
nee – innerhalb des Jahres der
chinesischen Kultur 2012.
Der Erlös aus den Eintritts-

Geldern wird für die Tiger-
schule verwendet.

Grazil: China-Fest
im Hallenbad
Ensemble aus Changchun führte Tänze auf

Hallenbad: Das Ensemble aus Changchun begeisterte mit
Tänzen in farbenfrohen Gewändern. Photowerk (he)

(syt) Die Würfel sind gefal-
len: Der Regionalverbund,
zu dem Ratsgymnasium,
Leonardo-da-Vinci-Gesamt-
schule sowie die Gymnasien
Kreuzheide/Vorsfelde und
Fallersleben gehören,
schickte gestern seine Kan-
didaten für den Wettbe-
werb „Jugend debattiert“
in der Aula des Ratsgymna-
siums ins Rennen.

In der Sekundarstufe 1 hat-
ten Robin Werner vom
Gymnasium Vorsfelde und
Natsuki Ludwig vom Gym-
nasium Fallersleben die Na-
sen vorn. AnneDaetz und Fe-
lix Mancic (beide vom Gym-
nasium Kreuzheide/Vorsfel-
de) belegten in der Sekundar-
stufe 2 die vorderen Plätze.
Sie diskutierten über die Fra-
ge, ob bei allgemeinen Wah-
len aktives Wahlrecht durch
eine Wahlpflicht ersetzt wer-
den soll. „Ein schwieriges

Thema“, räumte Studiense-
minar-Leiterin Christa
Westphal-Schmidt ein, die
mit Cord Völkening (Auto-
stadt), Pastor Ulrich Probst,
Bernd Upadek (Theater) und
Vorjahressieger Bjarne Bock
in der Jury saß. Alle Juroren

lobten die Finalisten für die
angeregt-engagierte Debatte,
bei der viele und gute Argu-
mente auf den Tisch kamen.
Die Sekundarstufe 1 disku-
tierte darüber, ob an Schulen
Süßigkeiten verkauft werden
sollen oder nicht.

Die Sieger des gestrigen
Wettbewerbs bekommen als
Preis einen Rhetorik-Kur-
sus. Dort können sie sich gut
auf den 20. März vorbereiten:
Dann geht es zum Landes-
wettbewerb von „Jugend de-
battiert“ in Leiferde.

Spannend: Schüler debattierten
Sieger gekürt: Interessante Diskussionen in der Aula des Ratsgymnasiums

Jugend debattiert: Die Jury kürte die Sieger des Wettbewerbs. Photowerk (he)

Mit einem Bekenntnis zum
Badeland geht die SPD-Frak-
tion in die Haushaltsplanbera-
tungen. „Wir wollen die At-
traktivitätdesBadelandesnoch
weiter steigern“, betont Ingolf
Viereck, stellvertretender
Sportausschussvorsitzender.
Deshalb schlägt die SPD-

Fraktion die Gründung eines
interfraktionellen Arbeitskrei-
ses vor, bestehend aus Mitglie-
dern des Sportausschusses, der
Fachverwaltung sowie der Be-
treibergesellschaft. Der Ar-
beitskreis soll ein Gesamtkon-
zept zur weiteren Attraktivie-
rung des Badelands vorberei-
ten. Laut SPD sollen die erfor-
derlichen Mittel zur Umset-
zung ab 2013 eingeplant wer-
den.
„Im Jahr des zehnten Jubilä-

ums der beliebtesten Freizeit-
einrichtungNorddeutschlands
wollen wir mit allen Beteilig-
ten über die notwendigen Ver-
änderungen diskutieren und
Prioritäten festlegen“, so Vier-
eck.
Bereits in der vergangenen

Ratsperiode hatte die SPD
eine zusätzliche Rutsche vor-
geschlagen. Derzeit wird über
einweiteresNichtschwimmer-
becken sowie die Vergröße-
rung des Ruhebereiches disku-
tiert (WAZ berichtete).

SPD: Initiative
fürs Badeland
Attraktivität steigern


